Evaluation der Umweltbildung im Nationalpark Harz/Nds.

Erfolgsfaktoren der Förderung von Umwelt- und Naturschutzinteressen bei Schülern der Sekundarstufe I

Von Dipl.-Forstw. A. Bittner M.A. (SoWi) und M.Sc. K. Vering

Einführung

Seit mehr als sechs Jahren betreibt der Nationalpark Harz/Nds. Natur- und Umweltbildung als gesetzlich verankerte Aufgabe. Die Angebotspalette ist breit gefächert und reicht von Ausstellungen in Besucherzentren über Internetpräsentationen bis hin zu geführten Wanderungen und Exkursionen. Letztere Bildungsveranstaltungen stellen einen Schwerpunkt in der Bildungstätigkeit dar.

Im Rahmen der hier präsentierten Teilstudie wurden diese Exkursionen unter Verwendung eines eigens dafür ausgearbeiteten Erhebungsinstrumentes (Fragebogen) im Zeitraum von Frühjahr 2000 bis Herbst 2001 evaluiert. Diese Konzeptevaluation soll die Klärung von zwei Forschungsfragen ermöglichen: 1. Ist das Konzept der Natur- und Umweltbildung im Nationalpark Harz/Nds. geeignet, Natur- und Umweltschutzinteressen bei Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I zu wecken? 2. Sind veranstaltungsrelevante Faktoren zu identifizieren, die maßgeblich zur Entstehung dieser Interessen beitragen? In Anlehnung an die pädagogische Praxis im Nationalpark und unter Berücksichtigung von Untersuchungen der Schul- und Unterrichtsforschung sowie der Biologiedidaktik wurde ein standardisiertes (quantitatives) Erhebungsinstrument für die Hauptzielgruppe Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I entwickelt und die Zielgruppe damit befragt.

Bildungssituationen & die Genese von Interessen
In der Interessensforschung wird u.a. zwischen zwei Interessenkonzepten unterschieden. Zum einen das situationale Interesse und zum anderen das spezifische Interesse. Situationales Interesse bezeichnet die Interessantheit der Bildungsveranstaltung oder die Interessiertheit der Beteiligten im Verlauf der Veranstaltung. Der Ausdruck impliziert ein Interesse von kürzerer Dauer. Das Spezifische Interesse  hingegen hat über einen längeren Zeitraum Bestand und aus ihm können sich z.B. Hobbys oder Lieblingsthemen bzw. –fächer entwickeln. Nach einer pädagogisch-psychologischen Theorie von Todt (1995; Todt und Schreiber, 1998) nehmen methodisch-didaktische Aspekte der Bildungssituation und sozial-emotionale Aspekte des Lehrerverhaltens
 Einfluss auf die Entstehung von situationalem Interesse. Die methodisch-didaktischen Aspekte einer Veranstaltung geben z.B. Auskunft über die Strukturierung und Darstellung der Themen durch den Interpreten, dessen Wechsel von Vortrag, praktischen Aufgaben, Spielen und die Anschaulichkeit der verschiedenen Veranstaltungsinhalte. Die sozial-emotionalen Aspekte spiegeln dagegen die Interaktionen zwischen den Interpreten und den Teilnehmern wider. In diesem Zusammenhang spielt z.B. die Fairness des Interpreten, dessen Fähigkeit ein angenehmes „Klima“ zu schaffen sowie dessen emotionale Einstellung bzw. sein emotionales Auftreten gegenüber den Teilnehmern eine wichtige Rolle. Werden diese methodisch-didaktischen und sozial-emotionalen Aspekte positiv von den teilnehmenden Kindern und Jugendlichen eingeschätzt, kann sich aufgrund dessen situationales Interesse entwickeln (s. Abb. 1). Wird dieses eher kurzfristige Interesse in einer Bildungsveranstaltung geweckt, erhöht sich die Wahrscheinlichkeit einer Genese von spezifischen Interessen. Das spezifische Interesse wird im Rahmen der empirischen [image: image1.wmf]Methodisch-didaktische Aspekte
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Untersuchung zu drei Messzeitpunkten getrennt nach den inhaltlichen Ebenen „Natur-„ und „Umweltschutzinteresse“ erhoben. Dagegen werden die methodisch-didaktischen und sozial-emotionalen Aspekte, wie auch das situationale Interesse nur zum Messzeitpunkt t2, direkt im Anschluss an die Veranstaltung aufgenommen. Eine Erfassung dieser drei Variablen erscheint ausschließlich zu diesem Zeitpunkt sinnvoll, da sie nur unmittelbar nach der Intervention Relevanz erlangen (vgl. Abb. 1).

Vorläufige Befunde im Rahmen der Konzeptevaluation
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Im Verlauf der Datenanalyse fanden die Auswertungsverfahren der einfach mehrfaktoriellen Varianzanalyse sowie der multiplen linearen Regression Anwendung. Mit Hilfe dieser Analyseverfahren können Einflüsse mehrerer Faktoren und Kovariate bzw. Regressoren auf eine abhängige Variable simultan festgestellt und getestet werden. Für die Konzeptevaluation bzw. zur Klärung der Forschungsfragen sind vornehmlich die Einflüsse der methodisch-didaktischen und sozial-emotionalen Aspekte auf das situationale Interesse sowie die Wirkung des situationalen Interesses auf das spezifische Natur- und Umweltschutzinteresse von Bedeutung.

Wie in Abb. 2 und 3 deutlich zu erkennen ist, liegt ein signifikanter und positiver Zusammenhang zwischen den methodisch-didaktischen Aspekten und dem situationalen Interesse vor. Schätzen die Probanden demnach diese Aspekte positiv ein, so zieht dies eine positive Einschätzung des situationalen Interesses nach sich. Der Zusammenhang der sozial-emotionalen Aspekte und des situationalen Interesses erweist sich ebenfalls als signifikant und positiv (je besser erstere Aspekte eingeschätzt werden, desto mehr situationales Interesse resultiert)
. Für die praktische Natur- und Umweltbildungsarbeit sind diese Zusammenhänge von enormer Praxisrelevanz, denn je nach Gestaltung der o.g. Aspekte haben die Interpreten der Veranstaltungen die Möglichkeit die Interessiertheit der Teilnehmer zu beeinflussen.
Abb. 4 verdeutlicht den altersspezifischen Verlauf des situationalen Interesses. Es zeigt sich ein signifikanter Abfall des situationalen Interesses vom Alter 10 bis zum Alter 14. Ab diesem Lebensjahr steigen die Mittelwerte des situationalen Interesse wiederum leicht an. 

[image: image4.wmf]Situationales Interesse

6

5

4

3

2

1

0

Spezifisches Interesse: Naturschutz 

6

5

4

3

2

1

0

Analog zu Abb. 4 nehmen ebenfalls die altersspezifischen Einschätzungen der methodisch-didaktischen und sozial-emotionalen Aspekte mit zunehmendem Alter ab. Es kann konstatiert werden, dass Kinder im Alter von 10 Jahren deutlich positivere Einschätzungen aufweisen als Kinder und Jugendliche höheren Alters. Soll in dieser Altersgruppe das situationale Interesse gesteigert werden, müssen die methodisch-didaktischen und sozial-emotionalen Aspekte so modifiziert werden, dass sich auch die Kinder und Jugendlichen höherer Altersstufen angesprochen fühlen.
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Wie Abb. 5 und 6 zeigen, weist das situationale Interesse einen signifikanten und positiven Zusammenhang mit dem spezifischen Naturschutzinteresse und dem spezifischen Umweltschutzinteresse auf. Wird demnach situationales Interesse im Verlauf der Veranstaltung geweckt, hat dies eine positive Wirkung sowohl im Hinblick auf die Entwicklung von spezifischen Naturschutzinteressen als auch in Bezug auf die spezifischen Umweltschutzinteressen.


Zusammenfassung und Ausblick
Die Konzeptevaluation stützt sich auf eine Datengrundlage von insgesamt 1600 Schülerinnen und Schülern. Im Rahmen der Datenanalyse können die eingangs formulierten Forschungsfragen vorläufig beantwortet werden. Das Konzept der Natur- und Umweltbildung des Nationalparks Harz/Nds. ist geeignet, vor allem Naturschutzinteressen aber auch Umweltschutzinteressen zu wecken. Veranstaltungsrelevante Faktoren, die zur Entwicklung von spezifischen Interessen beitragen, können identifiziert werden. Höchst bedeutsame Faktoren stellen in diesem Kontext die methodisch-didaktischen Aspekte der Veranstaltung und die sozial-emotionalen Aspekte des Interpretenverhaltens dar. Auf beide Aspekte können die Umweltbildungsakteure einwirken. Keinen Einfluss haben die Interpreten auf Eingangsvoraussetzungen der Kinder und Jugendlichen, sowie auf Anregungsfaktoren des Natur- und Umweltschutzinteresses, wie z.B. „Biologieunterricht in der Schule“ oder „eigene Naturerfahrungen“ und „Medien“.

Das übergeordnete Forschungsprojekt beinhaltet weiterhin die Aufnahme einer Kontrollgruppe, die den Nationalpark Harz nicht besucht. Somit erfährt das aufwendige Untersuchungsdesign eine Komplettierung (vgl. Abb.1) und ermöglicht in Anlehnung an das Solomon-Vier-Gruppen-Design eine ergänzende Evaluation von kurz- und mittelfristigen Wirkungen der Bildungsinterventionen im Nationalpark Harz/Nds..
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Abb. 1: Untersuchungsansatz der Evaluation von Bildungsinterventionen im NP Harz/Nds.
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Abb.2: 	Zusammenhang zwischen situationalem Interesse und methodisch-didaktischen-Aspekten
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Abb.3: 	Zusammenhang zwischen situationalem Interesse und sozial-emotionalen-Aspekten
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Abb.4: 	Altersspezifische Einschätzung des situationalen Interesses
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Abb.5: 	Varianzanalytischer Zusammenhang des situationalen Interesses mit spezifischen Naturschutzinteressen
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Abb.6: 	Varianzanalytischer Zusammenhang des situationalen Interesses mit spezifischen Umweltschutzinteressen











� Im Rahmen der Umweltbildungsaktivitäten von Nationalparks erscheint der Begriff Interpretenverhalten angemessener


� Bittner (2002) kann jedoch nachweisen, dass die sozial-emotionalen Aspekte des Interpretenverhaltens lediglich einen scheinkausalen Zusammenhang mit dem situationalen Interesse aufweisen. Vielmehr zeigt sich, dass dieser Aspekt mit der Einschätzung der methodisch-didaktischen Aspekte in Zusammenhang steht und letztere maßgeblicher Prädiktor für situationales Interesse sind. Somit ist der Einfluss der sozial-emotionalen Aspekte des Interpretenverhaltens auf das situationale Interesse eher indirekter Natur (vermittelt über den Zusammenhang mit den methodisch-diaktischen Aspekten).
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